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Vorwort 

Gegenstand der Arbeit ist die Auseinandersetzung des nationalen Rechts zum 

Gemeinschaftrecht hinsichtlich der Vereinbarkeit der Niederlassungsfreiheit bei 

Zuzug und Wegzug einer Gesellschaft in die EU und das Drittland.  

Die Bachelorthesis wurde im Wintersemester 2014 von der Ostfalia Hochschule 

für angewandte Wissenschaften angenommen.  

Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Till Zech für die Betreuung der Arbeit. 

Sehr zu Dank verpflichtet bin ich auch Frau Steuerberaterin Karin Kutz, welche 

mich ebenfalls während der Ausarbeitung wegweisend begleitet hat und sich 

bereit erklärt hat, das Amt des Zweitprüfers zu besetzen. Die Ausarbeitung durf-

te ich während der Arbeitszeit durchführen, mit ihrer Unterstützung und der ihrer 

Mitarbeiter, was mir sehr geholfen hat.  

Diese Arbeit ist meiner Familie und insbesondere meiner Freundin gewidmet, 

die mich während der Zeit der Erarbeitung unterstützt und zugesprochen ha-

ben. Ihre Geduld und Motivation haben mir die Kraft gegeben, die andauernden 

Belastungen zu meistern. 

Braunschweig, im September 2014 Viktor Repp 
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